
16 . 6. 1684 ~1elchior Steincr, vag11bundus :Sencx. von Un· 
crrduntenh•usen, t in Günding; 18. 6. 1692 Jakob Neu· 
hausen, lediger ßecder, t in Mincrndorf: 19. 12. 1692 
~l:111hi11s Rieger. arm, \'On 1\ich bei Adlzhofen. t in ~li t· 
e<rndorf; 6. 1. 1694 Heinrich Widmann \'On Uncc.,.·cil· 
bach, Bcnler, t auf der Scraße in Wcbling; }. z. 169~ 
Bc:ncdikc Reichatdc. fremder lediger W"1><r, t in Mitccm· 
dorf; 7. 2. 1703 Maria Zächcl von Kloi!cr Schcyern, t in 
Günding: 12. J . 1703 Simon Fe"· llcetler aus der Pfarrei 
Aufki rdlCn, t in GünJin~; Augusc 1708 G<-org Schmid•· 
p<:rger ous Tirol, t in Miuerndorf; 10 . 12. 1712 Mori<1 
1 löchcl \'On Deggendorf: 1. 6 . 171} Eli sobech Nieder von 
Mühlpichl in Tirol. ledig. eo. 30 J .. t in Miucrndorf: 
!}. 2 . 1714 Maria Sdutd. llcnlerin \'On OberebcrtshauS<n. 
N . 20 } .• t in Günding; 7. 2. 171' Ann• Visdlcr, Wie~·• 
Jes encl:menen SolJacen '"" Glonn bei lndersdorf. N . 

6() ) „ t in .\l inerndorf: 24. 2. 171' Laureni \Xl'ober. lodig. 
va,:u" ca. 30 } .• t in MiuernJorf: 2. 6. li 16 Kachanna 
Fcrkl ,·on Benedikcbcuren. eo. 80 J„ t in Miu crndorf: 
26 . 12. 1718 Anna Springer, ledig, t in Miu erndorf; 
28. 5. 1720 Balthasar Gassncr, Benlcr„ \Var früher \!iele 
Jahre llütt r in Webling: 30. 6. 1720 Chriscoph Schäd l. 
ßeultr \'On Oberacker. t im llilchau• in Webling: 
n . 3. 1721 Joseph Schlcißham<r, >ulec:c in Bergkirchen. 
t im Hüchaus in Cünding . ca. 40 J .: 6 . 2. 172} Man• 
Grimmer \'00 Oberl•pp.ich. S.ulcrin, t im HauS< beim 
.Paum• in Eisingcnsholcn; 11. J . 1724 Adelhcic EiS<n· 
huen, Bculcdo von Onhof•n. t in Günding; 18. 4. 1724 
JZ,„ Springer, ledig, t in Miuerndorf; 29. 5. 1725 Magda· 
len11 Nii:gl. vaga, lku lerin: 27. 1. 1726 Ancon Padunayr. 
VAjolUS; 14 4. 1726 Simon Lindmnyr, gelcrmer Weber. 
var;us: 1. 6. 1726 Fm"' Joseph Fix! von ßernbad1 bd der 
Srndc Auhom ; 20. 3. 1727 Regina Hueb<r. Witwe vun 
Aufkirchcn: 1. 4. 1728 Thc..,sia Machcis. Frau des ent· 
lasscnen Soldaccn Gondriod M11hcis. ca. 30 J. t in Gün· 
ding: 10. 3. 1729 die arme ledige C•charina, t in Minern· 
Jorf: 22. 6. 1729Bahh:wrRcchc•llcr. vagus. \'OnMünchm; 
6. 7. 17 3' Maria Anna Sieder von Hiibcrding bei Sc. 

Andechs: 23. i. 17}5 Johllnn Gcbhard vun Adlzhauscn 
bei Taxa. t im Hüchaus in Wchling: 9. 4. 1736 Maria 
1\horn \'On Ahamb bei LanJshu1. \1.1ar einige Jahre l lürt· 
rin in Günding: 15. 4. 17 J6 ~1Jrcin Oberreiter. arm, ca. 
60 ) .; 16. 4. 17J6 Anascasia Nidermayr, vaga. t in Cün· 

Jing; 17. 4. 1736 Scbascian Frey. pauper vagus, \'OD Ricd­
ling bei Donau„·örch. t in Günding: 1. 2. 1737 Elisabech 
Gric5"ngcr, lkctlerin aus der Pfarrei Aulkirchcn: 6. 4 . 1741 
Johllnn Winkler, ledig, von Linchen: 22. 3. 1 i42 J akob 
ßogicvich. Soldat von [}:n11 ho.n in Kroatien~ 2. 5. 1742 
1\nnn S1rohl, ledig, paupcr c1 n1cndic11ns, ca . .io ] .; 
6. }. 174' Thomas Wäkherl. vagu5, t im oberen HüchlluS 
in Günding; 13. 3. 1747 Johann Lindmayr, ledig. von 
~t11i<ach; 15. 7. 1748 Ka1harin:1 Pinttr ,·on Hohenkammcr. 
ca. 70 J.: 1. 10. l/SI M.ri• Pckncr '"" Ahomünscer . c:a. 
iO J.: 8. 6. liS2 Barbara Edl"·cin \'On Germering. ca. 60 ).; 
2). 1. 17S3 Thcrcsia Ka;t1nayr. J1':1UJX'r \lidu:1. \'On Priel, 
Pforrci Ei0>b>eh. t beim Eber! in Günding: 5. 2 . 1758 
Mnchias Kellerer. ledig, ca. 60 ]:ihre, t in C ünd ing; 
1, . 6. 1766 Ursula Ableithner. geb. Krimer, von llmmün· 
stc:r, V11gabunde.nfrnu~ t im Stall bcin1 Eber! in Günding; 
7. 11. l767 ~l:1ria Rosenheimer, lk11lerin \!On \XTildenn•th, 
<•. 70 ) .; 3. 4. 1770 M•rtin Pichlcr, Vog•bund, t in Gün· 
ding: J I .1. 1771 Johann Georg Filtr, ltdigcr Schneider, 
jcm Vog:ibund u nd ßcnlcr, wn Taxa, 67 j .; 27. 8. 1776 
;llorio N .. Vagabundin; 29. J . lii8 Lucia Stemer, ledige: 
llcctlerin. ca. 80 ]., t in Günding: 1 ). 6. 1 i78 Afra. 
leJi~e Jlcnlcrin: 12. 3. 1780 Anna Widmann, Beulcrin, 
t in Gündin~: 18. 3. 1794 Eli<>bcth Emtrl. ehemalige 
lllicerin, 63 J.. t in \'Uebling: 15. 2. 1795 Philipp Neu· 
1nnyr. früher Viehhüter, je1z1 Vagubund und ßctdcr~ ca. 
60 J„ t in Günding; 14. 12. 1808 Alben N .• t beim 
Bauer in Eisingenshofen; 21. 12. 181} Elisabeth J\leixncr, 
Wicwc, ehemalige Wircio in Rc~cn. t in Udlding. 

An'(f,rili do \ 'erfassen: 

Dr. ~rhard l 1"1kc. Poscfach IHO. 8060 D>CNu 

Die Kinkelin in Fürstenfeldbruck 
Von Dr. \'Vilhr/111 Ki11k~li11 

(111 \!ergangenen Jahrhundert u•urdc \inter den Fan1ilien in 
Füntt'n(cldbruck der Name Kinkclin in drei Generalionen 
gcn:annt. \Vie kommen nun diese Kinkelin nach FüNrcn· 
fcldbruck? 

Am 29. Mai 1832 beiracece der Zimmer- und Schreiner­
mcisccr Ge<>rg Ems1 Kinkclin in Fürstenfeldbruck die Zim· 
mc:rrn;tnns1och1er ~1aria Franzi>kll St'hlc1n 1ner. Ernst (gebo­
ren l.indou 1801, gcscorhcn Fürstcnlddbruck 1845) kam 
11us d4:1n dan11.1ls noch rcich.ss1iidlischcn Lindnu und war das 
6. c.lcr 16 Kinder des Adminiscrocors Georg Friedrich Kin· 
kclin. Dieser hatte an der Hohen Carlsschule in Stuttgart 
Ardiicckcur und Mathcmacik "udierc u nd dann in einem 
~·Ur1tcmbcrgischcn Koncin~ent als Brigadeadjutanr über vier 
J1hrc :an französischc-n Revo lutionskrieg 1eilgenommcn. 
Nadl der Rüde.kehr in seine l~cima1 Lindau übte er auch 
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tlort mili1liriscnc Funklioncn au' unJ '.A.'urJe mit der Ford· 
fikJtion Jcr lnsc.1 beauhragc. Da Lindau nach Aufhebung 
Jcr R<'ichs~radrher-rlichkci1 zunädlst österreichisch wu_rde. 
mußcc er sich seine wüncembergi>dlen Diplome durth eine 
<rneutc Prüfung an der Uni\•crsität Innsbruck bes1ätigen 
las~n. Als Lindau dann endlich h<l)'Crisch wurde, übc'rrrug 
n1:1n ih1n als AJminis1ra1or die Obc.-rfühning des reidis· 
s1iid1i:id1cn fk-sitzcs in den der Krone Bayerns. Seine Frau 
\\'1tr eine \\•Ürucntbergist'hc Orfizicrstochtcr, deren familic 
eng rnit <ler fami lic Schillers befreundet war. Oc:s Admini· 
$1rOIO« Sdiwiegermuner Elis•bech 51011, geborene Som­

mer. w2r die T2uJpa1in Schillers un<l Schillers Muuer wie­
dcn1m war Pa1in bei SC"incm trsu:-n Sohn. 

[rn"t hatte c:inc: Lehre als Schrrincr und als Zimmermann 
gcmadit und "'·ar \"Or seiner Einbür~run1i in Fürs1enr~1d. 



brud< in Uri tätig. Sein Schwiegervttrcr Johann Georg 
St,+,lcn1n1er \Var Zimmer· und Sf:hrcincr111eiscer in Fürsten· 
(l.'fdhrudc, un<l dessen E.hl·(~n1 ~l:ari11 ~l:agdälcna lu(c:r \\'11r 

ctnc f\tünthncrin. 
Au~ „:rn.st's E~ gingen ~t Kinder hcr\·or. \'OD dc-ncn 
vier in jungen Jahrtn Starben. Ein Sohn, G<Org fricJrich, 
der das g.ltiche Hand\\·erk v.'ic sein Vater ausübte, ging 
n:lch t\mc:rika oder Indien und ist vcrsffiolltn. 
Die 'f"ochtcr ~1aria Joscra heiratete den ~tündlent.:r Karl 
McrL. und 7.0g v-011 f-'ür>tcnfcldbruck \\'~g. 1 hrc Sd1\v(•stcr 
Fr:1nziskn blich 11m Gcburt~Ort und h nl t C hic:r dc:n Sd1rci· 
ncrnH:il\tCr Joh>lnn Georg Schlul 1enh-0fcr ~u1n ~·l;1nn. 

Ocr iihcSlc Sohn Josef Ern>t Fric<lrim g•b den Familien· 
namcn eine Generation v:citcr. Er chclidlce 1857 Karoli.nc 
~lcilin~r. f>c.rcn \ racer "·ar der lläckermeister Nepotnuk 
~icitinj!Cr. dessen l leima1 011in~-n \\„:ar; ihre ~1utter. 

Ann> Kdnl. kam •us Waal hd l.andsb<rg. Ocr Ehe des 
J(li;('( l<:inkctin entl\tammt ein Sohn, K:1rl Franz. der z\\1:1r 

18'6 in F'ümenleldbrud< wr Weh kom. •bcr von Jon 
\YCf;ZC>g. Er studiercc Che1nie und promovierte aud1 in 

diesem Fach; er \vurdc Ohcrrcgicrungsrllt und schlicßli<~1 
nod\ Dozent "" der TC'd1nisdlen H<Ki11\d-iule in l'v1ün<.Ticn . 
Do:rt hohe e r sich audi 1889 die Kauf1nanns1uc.iircr Thcn:s~ 
/\1er1; :ius ~tünlhcn zur frJu, 
Aus dic)o(r F.hc kamen drei Kinder: K11rl Frani. Clotildc 
und \xralter. Karl Franz erb1c die den Kinkelin <"ig<'DC' 
u:chnischc Begabung \'On >einem v.„, und wurde Hoch-
1»u:1rchitekt und Rcg.ierungs~urat 1. Klasse. Da aus seiner 
Ehe mit ~fargarc1hc (Grccc) Karoline Rq:.ina ßall die 
Söhne Kurt 19..iJ durd1 Flugzcu~11h1'tUt7. ond Fri1z 1949 
tlurdi ..ein im K•ic~< 7.Ugczogcnes Leiden ums LciJ<,n 
k11nlcn und die beiden Ti:.kiHer l 1:-.c und Lotte dun.+. ihre 
Hcir:H andere Namt"n bekamen, cnJe1en hier die N1unens.-
1rj1eer aus dem Fürstenfcldhrudccr z~·cig <ler Kinkelin. 
Oie Todn<r d« Dr. Korl Fnni Klnkelin, Clotilde. hone 
<lt'n 1\ltöt1ingcr Bezirksarzt Dr. Hcm1ann Jägc:r zum 
Mmne. Ihr Bruder Waher haue ein tragi><hcs Gc.chidt: 
Bei )einem ersten Url~ub in Dc:u1~1::and n:ICh cinem linttc" 
rcn 1\usJ:andau(1rag ertrank er mi1 „einem F~ltbcxn im 
Starnberger See. 

Wir h:ob•n oben erfahren, daß die Kinkclin aus Lind•u 
'1amn1cn. Dort \_\·urdc:n sie ~it 17 J 0 (ür dauernd ansässig. 
Ihre uri1prünglichc l lcin1a1 11bc:r ~·11r d:.tS Tal der Großen 
l„1u1er in d~r Schu•äbischcn 1\lb. Dort \\1urckn :!>ie 1}6' 
•um emen Mal in Urkunden gcnann1 . Zu Ende d<S 1 ~. 
Jahrhurukns \'crs1rru1cn sir s1m \'Oll der Alb aus und 
teihen sich in die Stämme Sdlomdorf. Urach, Grö1zingem, 
Pfullingen. S""burg. Miinsingen und Annweiler ( Pfal• ) 
.n1f. l~i n Kinkclin . der n:n.+. dc:n1 l)rcißigjährigcn Kdeg als 
\Xlnffc111ncis1cr mit den Sch"·l'dl.'n r111d1 Skandinavien 
1.urückzo~. ist der Stamn1vatcr tlcs M.11\\•Cdis<.h·finnisc.ticn 
Z\vcigcs. 
Oie Lind11uc:r Kinkclin cntspros.sen dem Schorndorfcr 
Z-.•cig. ln det Rcmss1ad1 , der damals 7.weitgröStcn S1adl 
\Vürctcm~rp. h311C'n sie eine bcdcu1ende Rolle ~espielt. 
n1m1I (Oie rcch1 '\-Crmögend \\"t~n. Zudem bc.s1andcn V~r­
-.•11nJ1schafien miit bt-dcutcndcn :ahwüruembcrj!cr F:amil icn. 
Johnnn Georg Kinkelin lc:ile1e („,t ein h:llbcs Jahrhundert 
als ßürJ.tcr111ci$1er die Gcsdlicke der Stadt SchornJorL 
Noch bekannter ist die tapfere ßUrgcrmcislerin Bar-bnra 
Kinkdin, deren mu1ige Tat 1688 <lic Srndt und Fc>tung 
Schorndorf \'Or Jen fr;.1nzoscn unlcr 1\·fclnc rc1tctc. 
In Jer ahc:n Heimat leben k<.·inc N:11nl'ns1r~ij.tet mehr. l)ic 
Lindaucr Kinkelin \ttarc:n untcrnc.·hmungs. unJ reiselustig 
und )ic vcnu·cigren sich in Jic sm~·ciz. n11ch Engl;ind. 
Südcirol, Nord·. ~littcl· und Südo11ncrik11 und in di~ Türkei . 

Ocr Schorndorfcr Familienzwei~ ha1 sich mit den anderen 
Stämmen zusammen zu einer G roßfn1nilie organisiert, die 
jährlich ein Sippcntre-ffcn abhiih. d.1~ an cinc1n fe:stcn T:•g 
1ks j11hrts, <1lx:r ;1n einem jährlid1 w"'hsclndtn On Mall· 
firldct und J;is jC\\'Cils von den or1s11n!!Oiis.sigcn Familien· 
'1n~ehUrit'cn vorbereitet \virJ . Diese f'c:stc waren immer 
sehr i;ut besudu und c:s trafen sich bis zu 250 Abkömm­
linJtc diocr Sippe. deren gemtins~mcs rnterC$$C' bcsondtrs 
•udl Jer n-ichen G.,schimtc ihrer Fomilie gih. 

An""'1nli ~ \'erfa.i.Sen;: 

Dr. Wilhrlm Kink~lin. Torktl\\·c~ 2, A990 Enzisu·cilcr bt:i 
Lind•u, T.tefon 0 8} 821'2 19. 

Dachauer Kunsthandwerker 
Vo11 Dr. Gerhard /la11k• 

Carl Thiem:ann h:atce 1966 in stintm Buch •Erinnerungen 
eines Oxhauer ~1a1ers• erstmals die ~ic 18}4 in Dachau 
wir](tndcn Künstler zusammcng(')otelh und Angaben mit 
t.cbcnsd:uen für 290 Kün,tler geboten. Dr. l..c>renz Reit· 
1ncicr h:u nun in sC'incn1 \'(lcrk „Q;1c,.-.f1alJ, :\nsid11cn un<l 
Zcupnissc t1us Z\\'ÖI( J:ihrhunc.lcr1cn ... eine: Kün:sllcrlistc 
mit ,568 Personen ers1ellt und d11hei liber Thicrn:lnn hinaus 
J essen i\.ngaben nicht nur au( den ncucstc:-n Stand gcbrach1 1 

sondern \'Or allem auch die vor 18)4 in Dachau \Virken· 
dt'n Künstler und Kuns1h:.1nJwerktr SO\l.1 ic jene Künstler 
n•mcnclich erfoß1. die ohne einen Wohnsi" in l}adiau ~ 
habt zu h:1bc:n. sich 0.Khauer ~1oti\·en "·idmctcn. Oie 
n:teh~tehcnde Lis1e soll nun kcines~·t'~S die in den beiden 

obm genannten Zusammcn.stctlungcn bcrei1s gebotenen 
Anga~n wiederholen. Bei den hier aufscfüh"cn 137 Per­
M,ncn handelt es sich viclntchr lcdiglidi um jene kunst· 
luantl\\•erkli'h 1äli,g ge\\•c.sencn 0.1c.ii:1ucr Bürger. die cnt'\\'C-• 
der hci l)r. Rcitmeier nit+.1 1itcn:1nnt \\•cr<lcn odtr für die 
crAHnzcnde oder berid11iAcnJt A1t,"1:1hcn zu nlad1cn si nJ. 
Letztere \VCrJen mit R b<:sondcrs gekc1\n:teic:hnct ( 4} Per· 
soncn). Da auch Küosder bis über die ~1ittc des vergaragc· 
nen Jahrhunderts hinaus ihre T~1igkci1 übcrwicgc-nd inner· 
h.alb eines •Hand\\·erks.-: autühccn. -.·ird die Liste nach den 
cin1clncn lland~·crk<'fl gcgli«ltrt . Orr Name des \ 'arcrs 
" •ird nur bei Daduut'r BütjtmsC:atM-n genannt. Die J:1hr~· 
tahlcn nach dem Namen geben die J:1hre des tätigen 1\ uf· 
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